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Talente im Rampenlicht
Am Wochenende hiess es «Bühne frei» für die Schülerinnen und Schüler der Tanz-Fabrik

Die Schüleraufführungen der 
Tanz-Fabrik überzeugten das 
Publikum im gut besetzten 
Casino Bremgarten.

«Beim Tanzen kann ich alles rauslas-
sen», schwärmt ein Junge kurz vor 
Beginn. Nun sei er aber doch etwas 
nervös, obwohl er zu Hause viel geübt 
habe. Für ihn sowie für knapp 300 
andere Mitwirkende, die an zwei Auf-
führungen am Samstag und Sonntag 
im Rampenlicht standen, war es ein 
spektakuläres Wochenende.

Beständiges  
Team

Mit insgesamt 43 kurzweiligen Dar-
bietungen in mehrheitlich urbanen 
Tanzstilen begeisterte die Tanz- 
Fabrik das an beiden Tagen voll- 
besetzte Casino Bremgarten. An 
neun Standorten ist die Tanz-Fabrik 

vertreten – darunter auch in Brem-
garten und Rudolfstetten. Dank 
ihres beständigen Teams funktio-

niere die Tanz-Fabrik so gut, er-
klärt Inhaberin und Geschäftsfüh-
rerin Sarah Heldner. «Es ist ein Pri-
vileg, dass ich mit so tollen Leuten 
zusammenarbeiten darf», erläutert 
Sarah Heldner weiter. Die zahlrei-
chen Tanzlehrerinnen wiederum 
schwärmten an diesem Anlass von 
ihren Schülerinnen und Schülern – 
den eigentlichen Helden und Stars 
des Abends. «Ich bin nur die Diri-
gentin. Das eigentlich Wichtige ist 
das Orchester», erklärt Sarah Held-
ner. Heldner gibt sich bescheiden – 

dabei dirigiert die versierte Tänze-
rin mittlerweile ein grosses Orches-
ter.

Der Tanz  
wird gefeiert

Die Schüleraufführung punktete 
dank einer grossen Vielfalt an Tanz-
richtungen und dementsprechend 
unterschiedlichen Tänzerinnen und 
Tänzern. Vom kleinen Mädchen im 

Tutu über Breakdancer mit Bandana 
bis zu stilettotragenden Damen stan-
den alle auf der Bühne. «All unsere 
Schülerinnen und Schüler versam-
meln sich an einem Ort und feiern 
ihre gemeinsame Passion zum Tanz», 
schrieb Jeanne Bertschinger, die 

Marketing-Leiterin der Tanz-Fabrik 
und Standort-Leiterin Uster, im Vor-
feld der Aufführung. Und die Tänze-
rinnen und Tänzer jeden Alters feier-
ten ihren Abend, nach zwei Jahren 
coronabedingter Pause, sichtlich und 
voller Freude. 

Geniale Darbietungen
«Die Jüngsten sind etwa 3 Jahre alt 
und die Ältesten haben bereits Enkel-
kinder», erklärt Heldner. Der genera-
tionenübergreifende Anlass lockte 
ein ebensolches Publikum an. Dieses 
durfte sich während der dreistündi-
gen Show an energiegeladenen Dar-
bietungen, genialen Choreographien 
und Bewegungskünsten erfreuen. Mit 
fortschreitendem Abend wurden 
auch die Tanzlevels anspruchsvoller. 
Auch die Tanzlehrerinnen zeigten bei 
einer kurzen Darbietung ihr Können. 
«Beide Shows sind reibungslos ver-
laufen», so Sarah Heldner.� --aca

Rückblick auf ein aktives Jahr
Katholische Kirchgemeindeversammlung in Hermetschwil-Staffeln

Alle traktandierten Geschäfte 
erfuhren einstimmige Zustim-
mung der 21 anwesenden 
Stimmberechtigten. Alle 
Beschlüsse unterliegen dem 
fakultativen Referendum. Dies 
kann innert 30 Tagen nach 
dieser Veröffentlichung ergriffen 
werden.  

Die Informationen aus Pastoralraum 
und Pfarrei von Andreas Bossmeyer 
zeigten einen Rückblick in ein über-
aus aktives, vergangenes Jahr. Mit ei-
nigen Aktivitäten wagte sich das 
Seelsorgeteam auch auf neues Ter-
rain. 

Am Ministrantenfest des Pastoral-
raumes in Hermetschwil war trotz 
Regenwetter ein reges Treiben aus-
zumachen. Ministrantinnen und Mi-
nistranten aus allen fünf Pfarreien 
besuchten die 11 Ateliers, zu denen 
z.B. Linedance, Orgelatelier, Schwin-
gen und Besuch im Kloster gehörten. 

«Zäme Ässe»  
lanciert

Im September waren die Menschen 
eingeladen, sich zu bewegen, um das 
Ziel, die Turnhalle Unterlunkhofen, 
zu erreichen. Startpunkt war die je-
weilige Pfarrkirche. Nach einem mu-
sikalischen Empfang feierten mehr 
als 100 Personen gemeinsam einen 
Gottesdienst. Ein einfacher Zmittag 
und ein leckeres Kuchenbuffet stärk-
ten die Gemeinschaft. Die Kinder ver-
gnügten sich an einer betreuten 
Spielmöglichkeit. «Zäme Ässe 
schmöckt besser!» Unter diesem Mot-
to startete der Pastoralraum im Sep-

tember zweimal im Monat ein Es-
sensangebot für Menschen, die dies 
gerne in Gemeinschaft tun. Damit 
sollen niederschwellige Begegnungs-
möglichkeiten geschaffen werden. 
Gesucht und gefunden wurden 20 
Freiwillige, die sich ein Engagement 
in der Küche oder bei den Vorberei-
tungen in der Stube vorstellen konn-
ten. Bisher wurden jeweils zwischen 
30 und 35 Mittagessen ausgeteilt. 

Als Kirche will man bei den Men-
schen sein – und diese kamen in gros-
ser Zahl an die brega. Grund genug 
für das Seelsorgeteam, den Fokus an 
diesem Wochenende auf die Leis-

tungsschau zu legen und mit einem 
Stand präsent zu sein. Die Beteiligten 
zeigten auf, wo die Kirche stark ist, 
ganz nach dem Spruch von Pfarrer 
Ernst Sieber: Der Mensch als Mittel-
punkt. Nicht der Mensch als Mittel. 
Punkt.»

Knapp 40 Personen trafen sich zur 
Familienwallfahrt ins Jonental. Zur 
Geschichte des Heiligen Franziskus 
waren Stationen vorbereitet, welche 
nach dem Mittagessen auf dem Pro-
gramm standen. Zur kleinen Schluss-
feier in der Kapelle durften die Kin-
der mithelfen, die Kapellenglocken 
erklingen zu lassen. 

Am 1. Februar 2022 hat Karen Hug 
die Standortleitung unserer KRSD 
übernommen. Ihre Offenheit brachte 
sie schnell in Kontakt mit wichtigen 
Playern im sozialen Bereich. Mit viel 
Schwung und Initiative unterstützt 
sie das Projekt «Zäme Ässe» und ist 
massgeblich an der Umsetzung betei-
ligt. 

Der Start mit den Jugend-Projekten 
im neuen Schuljahr wurde auf allen 
Stufen mit einem Infoabend begon-
nen. Die Angebote sind sehr vielfältig 
und richten sich an die erste bis drit-
te Oberstufe, dazu gehören zum Bei-
spiel eine Velo- und Töffliwallfahrt, 

ein Segeltörn, ein alkoholfreier Cock-
tailworkshop. In diesem Jahr wurde 
auch mit dem Zwischenjahr gestar-
tet, bevor dann im nächsten Jahr die 
eigentliche Firmvorbereitung be-
ginnt.  Es gab einige Aktionen für die 
Ukraine, Sammelaktionen, Mahnwa-
chen für den Frieden, Deutschkurse 
für Ukrainerinnen. 

Das Seelsorgeteam sieht sich sehr 
gut aufgestellt und motiviert für die 
pastoralen Aufgaben und auch für 
Neues.

Diskussion  
um Pfarrhaus-Sanierung

Die vorgeschlagenen Personen der Fi-
nanzkommission und die Stimmen-
zähler wurden einstimmig gewählt. 
Thomas Oberthaler informierte zum 
Stand Pfarrhaus. Für die nötige Sa-
nierung fehle der Kirche das Geld, es 
würden aber alle möglichen Alterna-
tiven überprüft. Die Kirchenpflege ist 
im Gespräch mit dem Bistum und 
verschiedenen involvierten Stellen. 
Dieser Punkt führte an der Ver-
sammlung auch zu einer regen Dis-
kussion. Klar ist, das letzte Wort ist 
noch lange nicht gesprochen und alle 
Entscheide müssen vor die Versamm-
lung. Verabschiedet wurden Donat 
Abbt von der Finanzkommission und 
Katja Nussbaumer von der Kirchen-
pflege, Ressort Finanzen, die sich neu 
für die Finanzkommission zur Verfü-
gung stellt. Ihre berufliche Auslas-
tung lässt ein Engagement in der Kir-
chenpflege nicht mehr zu. Sie ist froh, 
trotzdem noch etwas für die Kirchge-
meinde beitragen zu können. Die 
neue Kirchenpflegerin könne sich 
glücklich schätzen, mit diesem Team 
zusammenarbeiten zu dürfen. � --zg

Stimmenzähler Roger Kuster und Roger Stöckli, der von der Fiko verabschiedete Donat Abbt, die von der Kirchenpflege 
verabschiedete Katja Nussbaumer und die neu in die Fiko gewählten Ursula Vanal und Pius With (als Präsident). 
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Wie vielseitig die Tanzwelt ist, wurde an diesem Wochenende eindrucksvoll gezeigt. Diese Tänzerinnen sind konzentriert bei ihrem Auftritt.

Gekonnt setzt sich diese Tänzerin in 
Szene.
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««Privileg, mit so 
tollen Leuten zu 
arbeiten

Sarah Heldner, Inhaberin

««Beide Shows ver-
liefen reibungslos

Sarah Heldner




